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hat ſchon die Verordnung vom Februar 1784 (Informations⸗
Geſetze and Seite 574) die Matrikenführung der Ueberwachung
der Kreisbeamten unterſtellt und eben hierauf beziehen ſich auch alle
ſpäteren, die behördliche Einfluſsnahme hinſichtlich des Matrikenweſens
betreffenden Vorfſ riften

Die geſetzliche Aufgabe des Matrikenführers beſteht
aber nur darin daſs die ſeiner Evidenzhaltung anheim
gegebenen (te zur Zeit threr Ereignung, nach Vorſchrift
ordnungsmäßig verzeichnet wer Nur dem Falle als
bei der erſten Eintragung irgend was damals 0 Eln-
getragen werden en aus Nachläſſigkeit oder Verſehen nicht auf⸗
gezeichnet wurde oder wenn die Matrikenbücher oder einzelne Blätter
verloren ind geſtattet das Ho decret vom Ii 1844
Juſtiz Geſetzſammlung Nr 799) auch nachträgliche Eintragungen
mi Genehmigung der Landesbehörde

V vorliegenden Streitfalle aber nicht Enne Er⸗
ganzung, ondern Elne Abänderung der Urſprünglichen Eintragung

rage Vꝗ Geburtsbuche wurde nämlich bei dem No⸗
vember 1861 der Paulusthor⸗Gaſſe Nr In Graz geborenen
Kinde Anna der Name der unehelichen Utter desſelben „Jgl
Anna ahre alt angeblich“ eingetrage Dieſe Eintragung ent⸗
pri der Anordnung des Hofkanzlei (Crete vom 13 Janner 1814
(Politiſche Geſetzſammlung, and 42 Nr wornach die Führer
der Geburtsbücher, wenn Eln ind ausdrücklich als unehelich
angegeben wird, ohne die Eintragung des Namens des Vaters des
unehelichen Kindes fordern, die Erforſchung des wahren Namens
der Kindesmutter unterlaſſen nd den angegebenen Namen
der Kindesmutter mit dem Beiſatze „angeblich“ das
Geburtsbuch ohneweiteres einzutragen 0  en

Da dieſe urſprüngliche Eintragung Elne der orſchri ent⸗
ſprechende und aher ordnungsmäßige geweſen, und eS ſich bei der
von der Beſchwerdeführerin begehrten Berichtigung nicht irgend

handelt was chon urſprüngli Ein  gen war aber Aaus
Nachläſſigkeit oder Verſehen nicht aufgezeichnet wurde für die
mit der Ueberwachung der ordnungsmäßigen Matrikenführung be⸗
trauten Organe eln Anla zum Einſchreiten und ES bleibt der
Beſchwerdeführererin ledigli anheimgegeben die von ihr egehrte
Richtigſtellung, recte nd der mit geſetzlicher Vorſchrif
vorgenommenen Eintragung, da C8 ſich Uum die rage des amilien⸗
ſtandes, alſo elne rage des Privatrechtes, handelt, echt  S·
wege bewirken.

Leoben Alois Stradner

XIII (Eine ſeltene Liturgie Die Karlsbader Brunnen—
ethe ＋IIek Vꝗ Welteurorte QT das ahre 1895 von
nicht weniger als Curgäſten beſucht wurde iſt * ſeit.
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Menſchengedenken rau vor Beginn der Saiſon die vorzüglichſten
Heilquellen irchlich ſegnen laſſen Anfänglich geſchah dieſe
Segnung regelmäßig Neujahrstage; in neuerer Zeit vollzieht
ſich dieſelbe, Uunter dem Namen der „Brunnenweihe“ bekannt, regel⸗
mäßig Mai hr geht ern feierliches Hochamt in der
Decanalkirche St. Mariae Magdalenae, welchem die Vertreter der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen ehörden, viele Aerzte und Honoratioren
beiwohnen. Die Schulen aben Mai einen Ferialtag, ohne
daſs ſich indes die Jugend den Feierlichkeiten irgendwie betheiligt.
Nach beendetem Bittgottesdienſte begibt ſich die Prieſterſchaft n
Proceſſion zu den vier Hauptheilquellen: dem Sprudel, arkt⸗
Mühl und Schloſsbrunnen. An jeder erſelben iſt eln kleiner,
ſauberer Qr erri  Et, den die zarteſten Blumen und Blüten, ſo
wie einfaches Gr  Uun in reicher Fülle umgeben Dieſer Schmuck ird
von den ſtädtiſchen Treibhäuſern beigeſtellt. Bei dem Eintritte der
Prieſterſchaft In die Sprudelhalle läſst die Curcapelle den Choral:
„O sanctissima“ ertönen, nach welchem der ührende rieſter
beginnt

Adjutorium noOstrum IN homine Domini.
Qui CI

Domine CXaAIdI Orationem mealm,
(Et Clamor

Dominus VOIiS CUum.,
(Et CU  2

Oremus.
Deus potentissime benignissime, cCujus Solatium

beatitudo est, omnibus UlS creaturis benefacere, apeérire
et omnia VIVentia abundanti Tua benedietione adimplere! Deus.
Jui potenti Tua yvOluntate ordinasti, Ut 1108 hie 10ci. Tibi
Servientes SUustentationem NoOstram Capiamus aquis, uam

benignitatem gualm omnipotentiam COntestantibus Te
SsUpplices EXOTamus, Ut fontes h08 noOstros fervidos et Salutares
POTTO benignissime — benedicere, ab iisdem Omlle nocumentum
avertere, t Oomnibus hominibus recuperandae aut Consohdandae
SUAE sanitatis a0 has Confugientibus, voOta Concedere,
éeOsdemque DOrrO gratiosissime incolumes SETLTVal'e digneris, Ut
tam I1IIi. ad 8U08 redeuntes, quam 110O8 P!i famuli, IN
VIVIS UsS, LPe benignissimum Patrem et bonorum largitorem
AaudIibus extollamus, qul VIVIS et as In sSaecula saeculorum.
Amen.

Nun wird die Quelle beſprengt und beweihraucht. Hierauf
ſpricht der Prieſter folgendes Gebet In deutſcher Sprache

Allmächtiger Gütigſter ater aller deiner Geſchöpfe!
E  ne deine mi Hand und gib Allen nach deiner unendlichen
Barmherzigkeit. Auch auf uns gnädig krab, deine Kinder,
die wir nach deinem allmächtigen en Unſeren Lebensunterhalt
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meiſt unſeren Heilquellen verdanken, welche deine üte und deine
Allmacht beweiſen Wir bitten dich flehentlich, du wolleſt dieſe
wunderbaren heißen Heilquellen huldreichſt erhalten, ſegnen vor
aller Beſchädigung bewahren und allen, dieſen heilſamen
Wäſſern ihre Zuflucht nehmen, die gewünſ

E Geſundheit ertheilen
und ſie In derſelben erhalten, damit, wenn ſie den Ihrigen nach
auſe zurückkehren, ſie ſich deiner Gnade erfreuen und wir alle dich
als unſeren liebevollſten ater und Ausſpender aller Gnaden ETr;

Darumkennen und durch unſer ganzes Leben bben und preiſen
bitten wir dich demüthigſt durch unſeren errn F

ſum Chriſtum,
deinen eingeborenen Sohn, der mit dir ebt und regieret in Einigkeit
des heiligen Geiſtes, ott von Ewigkeit wigkeit. Amen.

Dieſe Gebete wiederholen ſich bei jeder der genannten Quellen
eit dem Mai 1893 ird nebſtdem noch das vom Regenschori

Janetſchek componierte Lied eingelegt:
Großer Gott! I  AIn heil'ger Stelle
Steh'n vir wieder im Gebet,
Hier, wo deine Wunderquelle
Heißen Strahls zu dir ſich 9e
Laſ geſund ſie heimwärts kehren,
Die vertrauen dieſem rank,
Daſs als ihren Retter ehren
Alle dich, die ſiech und rank!
Dank ſei dir für deine Güte,
—  — uns hilft un jeder 0  7
Doch auch fernerhin behüte
Unſ're Quellen, großer Gott!

Nachdem ſich die Proceſſion, vom Schützencorps begleitet, In
die Decanalkirche zurückbegeben, wird die eier mit dem Te Deum
laudamus und heiligen egen geſchloſſen Die nach auſenden
zählende Menge Einheimiſcher und Fremder, die der einfachen, aber
ergreifenden Ceremonie beigewohnt, zerſtreut ſich nun chnell in ihre

Uartiere.
Karlsbad V

O

Oſef Bergmann.
XIV (Penſions⸗Verein für Weltprieſter.) Eine oft

ventilierte und ielfach wer löſende rage iſt die ſtandesgemäße
Verſorgung der In Deficienz oder in dauernden Ruheſtand getretenen
Prieſter aus dem Säcularclerus In manchen jöceſen iſt uIn dieſer
Beziehung noch wenig geſchehen wird aher nicht unerwünſcht
ſein, Im Folgenden auf zwei Vereine hinzuweiſen, die In eminenter
Weiſe für das oben angegebene Ziel wirken. iellei bewahrheitet
ſich dann auch das Wort „Exempla rahunt“ Der eY derartigeVerein iſt der 77  t Joſefs⸗Verein zur Unterſtützung der WeltprieſterIm Ruheſtande für die Ohmiſche Kirchenprovinz“. Dieſer Verein
beſteht ſeit V  ahren, beſitzt jetzt ein Vermögen von 200.742


